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Dentſchland.
Berlin, d. 9. Novbr. Der heute ausgegebene Staats Anz.“

veröffentlicht eine Verfügung des Handelsminiſteriums, das neue Be
kriebsreglement für die Staats und die unter Staatsverwaltung ſte
henden Eiſenbahnen Die weſentlichſten Abänderungen in dieſem neuen
Reglement betreffen die Verbindlichkeit der Eiſenbahnverwaltungen zum
Erſatz des durch Verluſt oder Beſchädigung der Güter, oder durch Ver
ſäumung der Lieferungsfriſten entſtandenen Schadens.

Die bisher noch ausgeſtandene Errichtung der dritten Kriegs
ſchule in Neiße iſt nunmehr ebenfalls vollzogen worden und die Er

ſtattgefunden. Director derſelben iſtder Mafor Stiehle vom großen Generalſtabe geworden. Die Zahl
der Lehrer an dieſer neuen Anſtalt wird auf 13 und die der Schüler
für das laufende Halbjahr auf 97 angegeben. Die innere Einrichtung
des Jnſtituts iſt durchaus den beiden gleichen Anſtalten zu Potsdam

Der Curſus iſt nach Aufhebung des dies
jährigen Ausnahmezuſtandes bei al dieſen Schulen jetzt wieder auf
ein Jahr berechnet, wovon indeß nur 10 Monate auf den unmittel
baren Unterricht in dieſen Anſtalten kommen während die letzten bei
den Monate zur praktiſchen Theilnahme an den ſtatthabenden größern
Herbſtübungen beſtimmt ſind. Jm Anſchluſſe an das große Berliner

Cadettenhaus ſind dieſe vier Offizier Vorbildungsinſtitute ungefähr im
Stande per Jahr vierhundert Offizieraſpiranten für den unmittelbaren

Armee auszubilden. Dem Vernehmen
nach wird, ſobald die Fonds dazu nur irgend flüſſtg gemacht werden
können, nun auch die ſchon lange proſektirke neue Cadettenanſtalt auf
dem Schloſſe zu Weißenfels in's Werk geſetzt werden.

Dem Vernehmen nach wird zwiſchen den Zollvereinsſtaaten ſeit
Kurzem über eine Ermäßigung des Eingangszolles für IJndiſchen
Zucker verhandelt. Jn Verbindung damit erörtert man auch die
Frage wegen Gewährung einer Steuer Boniſtcation für die Ausfuhr
vereinsländiſchen Rübenzuckers.

Wie verlautet, wird die Conferenz von Abgeordneten Deutſcher
Staaten behufs Berathung und Vereinbarung eines gemeinſamen

Deutſchen Handelsgeſetzbuchs am 19. d. M.
wieder zuſammentreten.

Die nächſte Sitzungsperiode des königlichen Landes Oekonomie
Kollegiums wird am 26. d. Mts beginnen. Auch die außerordentlichen
Mitglieder werden einberufen. Die Tagesordnung ſtellt unter Ande
rem zur Beſprechung einen Vorſchlag, wie Erndte Angaben in ab
ſoluten Zahlen für die Monarchie zu ermöglichen 2) die Frage der
Hypothekenverſicherung, insbeſondere die praktiſche Anwendbarkeit der
ſelben im Intereſſe des preußiſchen ländlichen Grundbeſitzes 3) die
immer dringender auftretende Frage der Gewährung einer angemeſſe
nen Export Bonification für Rübenzucker und welche Vorſchläge zu

in Nürnberg

machen Um die der Gewährung entgegenſtehenden Hinderniſſe zu be
ſeitigen.

Aus Breslau melden dortige Blätter Die Regierung hat die
Rehabilitation eines aus politiſchen Gründen im Jahre 1850 im Dis
ciplinarwege ſeines Amtes entſetzten Richters beſchloſſen. Der frühere
Stadtgerichtsrath und AbtheilungsDirigent Pflücker in Breslau,
Mitglied der Preußiſchen National Verſammlung und der im Jahre
1849 aufgelöſten Zweiten Kammer, iſt zum Mitgliede des Kreisge
richts in Bunzlau ernannt alſo mit niedrigerem Amtscharakter und
geringerem e

Was den Notenwechſel in der Macdonaldſchen Sache betrifft ſohört die „Nat.Ztg.“ aus beſter Quelle e die 2 Lord Ruſſell
hierher geſchickte Depeſche an Grobheit geleiſtet hat, was die „Times“
irgend erwarten konnten. Es iſt jetzt die Antwort von hier abgegan
gen und ſie ſoll eine nachdrückliche und der Sachlage entſprechende
Faſſung erhalten haben es wird dargethan, daß dem Capitain Mac

vurgiſchen Offiziers a. D. und eines

von den Neapolitanern in „rukfiano

donald die mildeſte Strafe zuerkannt worden ſei, die ihn nach dem
Ergebniß der Unterſuchung habe treffen können in der Möllerſchen
Sache werde die Regierung den Geſetzen des Landes gemäß verfahren.

Lord J. Ruſſell ſoll nachdem ſeine erſte grobe Note von hier
beantwortet worden eine IJnſtruction an den hieſigen engliſchen Ge
ſandten gerichtet haben aus welcher hervorgeht, daß er die Verant
wortlichkeit für die Sprache der engliſchen Blätter ablehne.

Ein Neapolitaniſcher Correſpondent der „Nat. Ztg. fügt ſeiner
Correſpondenz folgende Bemerkung über „unſer ſchlecht berathenes Va
terland hinzu: Es iſt traurig, daß unſre Regierung ſtets Leute von
der einſeitigſten politiſchen Färbung zu ihren Berichterſtattern erwählt.
So weiß man, daß der hieſige Preußiſche Conſful, ein Mann,
der unter den hieſigen Deutſchen mit Ausnahme etwa eines Mecklen-

Oeſterreichiſchen Zeitungscorre
ſpondenten der einzige Anhänger des gefallenen Bourboniſchen Thro-
nes iſt, unſre Regierung mit Berichten über die hieſigen Zuſtände ver

ſieht, und es läßt ſich leicht denken wie dieſe ausfallen. Die noth
wendige Folge iſt Mißtrauen unſrer Regierung in Bezug auf die hie
ſige Bewegung und Mißtrauen bei den Jtalienern, welche ſehen, aus
welcher Quelle unſer „iberales“ Miniſterium ſchöpft. Daß die „Loreley“

(Kuppler) umgetauft wordenwerden Sie wiſſen. e
München, d. 9. Novbr. (Tel. Dep.) Der Kaiſer von Oeſter

reich wird die Kaiſerin auf ihrer Reiſe nach Madeira bis München be
gleiten und hier mit dem Könige von Baiern, der bis zur Ankunft
des Kaiſers von Oeſterreich zurückgekehrt ſein wird, zuſammentreffen
Kaſſel d. 6. November. Selbſt die „Bettagszettel“, d. h. die

kirchlichen Vorſchriften für die Feier des ſogenannten großen Bettages
am 1. November jeden Jahres, ſtehen bei uns mit der Verfaſſungsan
gelegenheit oder mit dem öffentlichen Rechtszuſtande in Verbindung.
Früher lautete die auf den Landesherrn bezügliche Stelle im Schluß
gebete wie folgt: „Laß auf ihn ruhen den Geiſt der Stärke und
Milbe, der Gerechtigkeit und der Gnade, und regiere Du ihn mit Dei
ner Weisheit, ſo wird er uns regieren zu unſerm Frieden.“ In der
Mitte der funfziger Jahre wurde folgender Satz vorgeſchrieben „Segne
inſonderheit unſern Landesherrn, daß er ferner mit ſtarker Hand ſein
Recht ſchütze“ c. Jm diesjährigen Zettel heißt es: „Daß er ferner
mit ſtarker Hand das Recht ſchütze. Man iſt neugierig, wie der

nächſtjährige lauten wird. (K. Ztg.)Eckernförde, d. 7. November. Zur beſſeren Charakteriſtik des
geſtern mitgetheilten exorbitanten Urtheils gegen 188 hieſige Bürger
und Einwohner theilen wir die Veranlaſſung des ganzen Strafverfah
rens, die an die Schleswig'ſche Ständeverſammlung eingeſchickte Adreſſe
mit. Dieſelbe lautet:

„„Hohe Ständeverſammlung! Mit ernſter freudiger Erwartung begrüßt das
Land Jhr erneutes Zuſammentreten. Eine ſchwere Zeit iſt über uns dahingegangen.
Arges haben wir erduldet, faſt Unerträgliches ertragen. Aber der Muth des Volkes
iſt nicht gebrochen. Nur inniger noch hat das Mißgeſchick der letzten Jahre in uns
Allen die Ueberzeugung befeſtigt, daß wir nicht ruhen dürfen bis dem Rechte Ge

nüge geſchehen, bis die Verbindung und die Selbſtſtändigkeit der Herzogthümer wieder
hergeſtellt und durch Feſte Formen geſichert iſt. Hohe Skändeverſammlung Wir ver
trauen auf Sie, daß Sie ohne Scheu den Kampf wieder aufnehmen werden. Ver
trauen Sie auf uns.“

Dies iſt das „verbrecheriſche“ Aktenſtück, welches der Kaufmann
Lange verfaßt und in lithographirten Exemplaren an ſeine Mitbürger
vertheilt hat. Die Adreſſe iſt in etwa 200 Exemplaren febe mit
Einer Unterſchrift verſehen (weil Kollektivpetitionen in Schleswig
ſtrenge verboten ſind) an die Ständeverſammlung eingeſandt. Und
dies iſt die Urſache, weshalb der Verfaſſer der Adreſſe mit einer ſechs
monatlichen Feſtungshaft ſtrengſten Grades beſtraft wird, und die
ſämmtlichen Unterzeichner Geldſtrafen zu erlegen haben deren Ge
ſammtbetrag ſich auf die für einen ſo kleinen Ort, wie Eckernförde, faſt
unerſchwingliche Summe von etwa 8000 Thlr. beläuft An dem



lorreichen 5. April 1849, als ſich hier der Danebrog vor den deutſchen Waffen ſenken mußte, glaubten wir nicht, daß wir hier noch

ſolche Schmach würden zu erleben haben. (Pr. 3.)
Wien, d. 9. November. (Tel. Dep.) Die amtliche „Wiener

Zeitung macht in ihrer heutigen Morgennummer bekannt daß mit
dem 4. d. Mts. die ungariſche Hofkanzlei ihre Wirkſamkeit begonnen,
mit demſelben Tage die des Miniſteriums des Jnnern aufgehört hat
und die des neuerrichteten Staatsminiſteriums an ſeine Stelle getre
ten iſt. Von dem letzteren werden auch die ſiebenbürgiſchen Angele
genheiten verwaltet, bis die zu errichtende ſiebenbürgiſche Hofkanzlei
ihre Thätigkeit beginnt. Von den für Ungarn ernannten Oberge
ſpänen haben 25 ihr Amt bereits übernommen. Eine Verordnung
wird die ehemaligen Advokaten Ungarns rehabilitiren.

Jtalieniſche Angelegenheiten.
„Man erwartet jede Stunde die Nachricht von der Abreiſe des

Königs Franz.“ So meldet man der „Allgemeinen Zeitung“ aus Ge
nua, d. 6. November. Am 5. hatten die bourboniſchen Truppencorps,
welche außerhalb der Feſtung Gaeta geblieben, den Piemonteſen Vor
ſchläge zur Unterwerfung gemacht da die Capitulation jedoch nicht zu
Stande gekommen, ſo ſind ſie, wie nach einer Depeſche von „Daily
News“ geſtern berichtet ward, und wie auch aus Depeſchen von pari
ſer Blättern hervorgeht, in einzelnen Abtheilungen auf päpſtliches Ge
biet geflüchtet und daſelbſt entwaffnet worden. Was die Einſchließung
der Seefeſtung ſelbſt betrifft, ſo brachte am 5. Novbr. die „Opinione“
eine Erklärung, worin das Gerücht, der franzöſiſche Admiral habe ge
droht die ſardiniſche Flotte in den Grund zu bohren, als abſurd be
eichnet wurde, eben ſo abſurd, als wenn Perſano eine ſolche Drohungiebltch hingenommen hätte. Wenn König Franz II. ſeinen Wider

ſtand fortſetze, ſo werde Piemonts Flotte ihre Schuldigkeit thun, ohne
von irgend einer fremden Macht daran gehindert zu werden denn die
fremde Flotte, welche ſich widerſetzen wollte, würde ſich den ſchweren
Folgen verletzter NichtJntervention ausſetzen. Die turiner Abendblät
ter vom 8. Novbr. nun bringen die Mittheilung, daß Gaeta von der
Feſtlandsſeite vollſtändig eingeſchloſſen und dem Könige Franz von Sei
ten der Flottenbefehlshaber der Rath ertheilt ſei, ſich zu entfernen.
Wir haben dieſe Thatſachen hier neben einander geſtellt, um zu zeigen,
wie höchſt wahrſcheinlich es ſei, daß, während wir dies ſchreiben, das
Kriegsgetümmel in Jtalien ſein Ende genommen und der Sturz der
neapolitaniſchen Bourbonen das Stadium der vollbrachten Thatſachen
erreicht habe. Victor Emanuel hat, nachdem er, obgleich es heftig
regnete, am 7. Novbr., Morgens 9 Uhr, unter unſäglichem Jubel der
wogenden Volksmenge ſeinen Einzug in Neapel vollzogen, eine Pro
klamation an die neapolitaniſchen und ſicilianiſchen Bevölkerungen er
laſſen worin Se. Majeſtät erklärt, er nehme das Herrſcheramt über
beide Sicilien, das ihm durch die allgemeine Abſtimmung übertragen
worden an.
Umbrien und den Marken beſtätigen die Begeiſterung aller

für die Einheit Jtaliens. (K. 3.)Die „Gazzetta di Genova“ meldet nach den neueſten Nachrichten
aus Neapel, daß nach der Einnahme von Mola di Gaeta durch Son
naz „der engliſche Admiral Schritte gethan habe, damit die Citadelle
von Gaeta, wo die Familie des Königs Franz wohnt, geſchont werde
da dies jedoch mit den Belagerungsarbeiten als unverträglich erachtet
worden ſo habe die engliſche Regierung bei dem Könige darauf be

Klaſſen

ſtanden daß er auf die nunmehr nutzlos gewordene Vertheidigung
verzichte; man betrachte daher den Feldzug ſo gut wie beendet.“

Wie dem „Journal des Hebats“ aus Turin vom 6. Novbr. ge
ſchrieben wird, beſtätigt es ſich, daß Garibaldi ſich bis auf Weiteres
nach Caprera zurückziehen will, ſo wie, daß er die Marſchallswürde
und den Annunciaden Orden abgelehnt hat.

Jn Capua wurden laut der „Nazione“ gefangen genommen 10,500
Mann darunter ſechs Generale; in der Feſtung fanden die Piemon
teſen vor: 290 bronzene Kanonen 160 Laffetten, 20,000 Stück Ge
wehre, 10,000 Säbel, 80 Munitions-Karren 240 Metres Schiff
brücken, 500 Stück Pferde und Maulthiere, ſo wie reiche Vorräthe an
Munition und Uniformſtücken aller Art.

Nicht in Gagliano, wie der Telegraph kürzlich meldete, ſondern
in Savigliano fand ein blutiger Kampf zwiſchen den Huſaren des Re
giments Piacenza und der Nationalgarde und anderen Bürgern ſtatt.

Einige behaupten, das Kriegsminiſterium beabſichtige deshalb die Auf
löſung des Regiments Andere widerſprechen dieſer Meinung. Sa
vigliano iſt eine Stadt von 18,700 Einwohnern in der piemonteſiſchen
Ebene, ſüdlich von Turin

Der „Nat. Ztg. wird aus Neapel vom 3. Novbr. von einer
Rede berichtet, die einige Tage vorher Garibaldi aus dem Palaſte der
Foreſterig gehalten. Zuerſt fand an jenem Tage die Weihe der Fah
nen der ungariſchen Legion auf dem Platze San Francesco di Paola
ſtatt. Darauf hielt Garibaldi folgende Rede:

Heute iſt ein ſchöner Tag ein großer Tag!
ein neues Band der Freundſchaft um Ungarn und Italien ſchlingt. Die freien Völ
ker ſind natürliche Bundesgenoſſen die freien Jtaliener können, dürfen und wollen
es nicht vergeſſen ſie werden es nicht vergeſſen! (Ungeheurer Beifall.) Die
freien Jtaliener! Ja, ſie werden es alle ſein und bald. Aus einem ganz der Frei

heit, ganz dem Gedanken an unſre Nationalität gewidmeten Leben iſt mir nichts An
deres geblieben und ich will nichts Anderes, als das Recht, die Wahrheit zu ſagenſtets und immerdar die Wahrheit das Gleiche Zuſen d Volte Hbre mi

alſo, edelherziges Volk dieſer großen und ſchönen Häuptſtadt, höre mich, und wenn
ich einiges Verdienſt um dich habe, ſo glaube meinen Worten Der Krebs, der Ruin
unſers Italiens war ſtets der verſönliche Ehrgeiß, der Egoismus und er iſt es
noch. Egoismus iſt es, der den Papſt Papa-Re) treibt, ſich der nationalen
Bewegung zu widerſezen, der Bewegung, die ſo groß, ſo edel, ſo rein ja, ſo rein
iſt, daß ſie einzig in der Geſchichte daſteht. Es iſt der Papſt, welcher den Augen
blick der vollkommenen Befreiung Italiens verzögert. Das einzige das wahre Hin
derniß iſt er. Jch bin ein Chriſt und ſpreche zu Chriſten ich bin ein guter Chriſt
und ſpreche zu guten Chriſten Ich liebe und verchre die Religion Chriſti, weil Chri

Die ausführlichen Berichte über die Abſtimmungen in

ſtus auf die Welt kam um die Menſchheit der Sklaverei zu entreißen, für die ſieGott nicht geſchaffen Aber der Papſt, der die Menſchen s S n un der von

den Mächtigen dieſer Erde Ketten Und Banden verlangt für die Jtaliener, der ver
ſteht Chriſtus nicht, dies iſt nur eine Verfälſchung der Religion. Jn Indien kennt
und verehrt man zwei Genien den des Guten und des Vöſen. Nun wohl der
böſe Genius Jtaliens iſt der Papſt. Man mißverſtehe mich nicht!das S u dem Poaene, e i huee el d See
mit der Religion der Freiheit! Wiederholt dies, wiederholt es es iſt Eure Pflicht
Jhr aber die Jhr der gebildete Theil der Bevölkerung ſeid Euer iſt die Aufgabe,
das Volk zu erziehen ertziehet es als Jtaliener! Die Bildung erzeugt Freiheit die
Bildung verleiht dem Volke die Mittel und die Macht, ſeine Unabhängigkeit zu be
wahren und zu vertheidigen. Von einer ſtarken und geſunden Bildung (educagione)
des Volks hängt die Freiheit und Größe Jtaliens ab. Es lebe Victor Emanuel
Es lebe Jtalien! Es lebe das Chriſtenthum!““

Ein Leitartikel der Turiner „Opinione“ ſagt: „Die Note Lord
J. Ruſſell's ermuthigt die Regierung Victor Emanuel's, welche von
Abberufungen und Proteſten der anderen Mächte geplagt iſt ſie be
kämpft die Noten Preußens und Rußlands und muß nothwendig die
Jdeen Schleinitz' und Gortſchakow's ändern. England hat ſich erhoben
über die elenden Rückſichten, auf welche ſich die Diplomatie des Con
tinents ſtützte, um die italieniſche Bewegung zu hemmen. England
hat ein glänzendes Beiſpiel einer freien Regierung gegeben, welches
um ſo ſchneller Nachahmung finden dürfte, je ſchneller Jtalien ſtark
und geordnet aus den gegenwärtigen Verhältniſſen hervorgehen wird.

Eine telegraphiſche Depeſche meldet, daß die Königin Marie Chri
ſtine am 6. November in Rom angekommen iſt, und daß General La
moricière am 8. abreiſen wird. Briefe der „Patrie“ vom 31. Octo
ber bringen noch einige Details in Betreff des ſchon erwähnten Be
richts, den der General dem Papſte überreichte und in welchem nicht
nur über die militairiſche, ſondern auch über die Civilverwaltung herbe
Wahrheiten geſagt werden. Der Papſt ſoll dem General noch einmal
den Vorſchlag gemacht haben bei Reorganiſation ſeiner Armee mitzu
wirken Lamoricière lehnte jedoch rundweg ab, und wies darauf hin,
daß dazu alle Elemente fehlen daß man weder Geld noch Soldaten,
und nicht einmal, was vor Allem nöthig, Einmüthigkeit im Miniſte
rium habe. Später rieth er, die 5— 6000 Veteranen und Jnvaliden,
über die das Kriegsminiſterium verfüge, gehen zu laſſen und dafür

zwei Regimenter junger und kräftiger Soldaten zu bilden, die dem
Papſte als Garde dienen ſollten. Der Papſt ſtimmte dieſen Vor
ſchlägen bei, und ſo werden denn dieſe beiden Regimenter organiſirt,
neben denen nur noch die palatiniſche Garde beſtehen wird. Die Ve
teranen ſind entlaſſen und die Werbungen im Großen eingeſtellt.

Der „Augsb. Allg. Ztg. wird aus Venedig, d. 2. Nov. ge
ſchrieben: „Jn Schio, der Garniſon der modeneſiſchen Truppen, wäre
es dieſer Tage bald zu einem blutigen Krawall gekommen, weil die
Einwohner dieſelben beſchimpften und dieſe den Schimpf zu rächen
ſuchten. Das Einſchreiten ihrer Offiziere verhinderte den Exceß, dem
ſodann mehrere Verhaftungen folgten. Jn Baſſano wurden revolu
tionäre Proclamationen in großer Anzahl unter die Einwohner und
Landleute vertheilt. Auch hier hatte vor zwei Tagen ein unangeneh
mer Vorfall ſtatt. Bei dem Begräbniſſe eines Kindes wurde ein

dreifarbiger Kranz auf den Sarg gelegt und derſelbe Motiv einer De
monſtration. Als die Polizei einſchreiten wollte, wurde ſie von der
Menge mit Pfeifen, Ziſchen und Steinwürfen derart empfangen, daß

ſie unverrichteter Sache wieder abziehen mußte.

Frankreich.
Paris, d. 8. Novbr. Man war heute an der Börſe, wie in

den politiſchen Kreiſen ziemlich gut geſtimmt, wo auf die baldige Ah
reiſe des Königs Franz II. von Gaeta gerechnet wird. Dies wird um
ſo wahrſcheinlicher durch das ſtark verbreitete Gerücht, daß Viceadmiral
Le Barbier de Tinan mit ſeinem Geſchwader nach Toulon zurückkeh
ren und nur eine Fregatte vor Neapel laſſen ſoll. Die Anfangs un
glaubliche Depeſche der „Daily News“ über 15 000 Neapolitaner, die
ſich auf päpſtliches Gebiet geflüchtet hätten, wird jetzt. dadurch erklärt,
daß der König ſie über die Grenze geſchickt habe, weil für die ganze
Armee in Gaeta weder Raum noch Unterhalt vorhanden ſei. Ge
neral Bosco iſt bereits auf dem Wege nach Gaeta; er iſt von einigen
franzöſiſchen Legitimiſten begleitet, welche, wenn es noch Zeit iſt, dem
Könige von Neapel ihre Dienſte anbieten wollen. Auf der anderen
Seite iſt der aus den A48er Jahren her bekannte polniſche General
Mieroslawski, der ſeitdem hier lebte, mit mehreren ſeiner verbannten
Landsleute nach Turin abgereiſt.

Der Kreuzzeitung wird aus Paris mitgetheilt: Man unter
hielt ſich bei der Kaiſerin in St. Cloud von dem offenen Sendſchrei
ben des Grafen Montalembert an den Grafen Cavour und eine der
anweſenden Perſonen ließ eben die Worte fallen „im Grunde hat er
doch Recht als der Kaiſer in das Zimmer trat. Wer hat im Grunde
Recht? fragte der Kaiſer und als man ihm geſagt hatte von wem die
Rede ſei, bemerkte er: der Graf Montalembert hat Recht, wenn er
meint, Venetien müſſe frei, er hat Unrecht, wenn er behauptet, Jta

lien müſſe nicht in Einen Staat zuſammengeſchmolzen werden. Dieſe
Er iſt ſchön, iſt groß weil er Worte, welche aus authentiſcher Quelle kommen, zeigen, daß Napo

leon III. den vollkommenen Triumph der italieniſchen Revolution wünſcht
und denſelben herbeizuführen ſuchen wird.

Paris, d. 9. November. (Tel. Oep.) Der eben veröffentlichte
neueſte Monatsbericht der Bank von Frankreich ergiebt eine Vermin
derung des Baarbeſtandes um 25,333,000 Fr., dagegen eine Vermeh
rung des PortefeuilleBeſtandes um 43,400,000 Fr. der umlaufen
den Banknoten um 9,000 000 Fr., und der laufenden Rechnung des
Staatsſchatzes um 14600,000 Fr.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. Novbr. Die Direktoren der Bank von England

haben den Disconto auf vier und ein halb Procent erhöht. Admiral
Sir Charles Napier iſt geſtorben.
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2 Uhr ſoll in der

Marktberichte.
Halle den 10. November

Der Getreidemarkt war auch in dieſer Woche ziemlich
gut befahren demohnerachtet behaupteten ſich die Preiſe
ungemein feſt was mit der frühern Anſicht, daß ſolche
bei der reichen Erndte einen Rückſchlag ſchon jetzt erleiden
würden im Widerſpruch ſtehet. Der Bedarf bleibt aber
noch zu befriedigen, daher die Kaufluſt vorherrſchend iſt.
Heute iſt bezahlt Weizen 75—81 Roggen 54—-55
erſte höher 45 48 Hafer 27 28 Rüböl
iſt zu 12 4 erlaſſen 117 genommen. Rapps fort
85 Dötter 62 64 nach Qual. Mohn 86
88 bezabhlt. Für Kartoffelſpiritus 37 gefordert,
36 362 zu machen Rübenſpiritus fehlt.

Magdeburg den 9. November. (Nach Wispeln.)
Weizen 72 77. Gerſte 40 48Roggen Hafer 26 28Kartoffelſpiritus die 8000 Tralles, 20

Nordhauſen, den 9. November.
Weizen 2 25 bis 3 10Roggen 25 2 7Gerſte 20 2Hafer 20Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 12

Berlin den 9. November.
Weizen loco 74——87 pr. 2100pfd. ungariſcher 81

galiziſcher 81 pr. 2100pfe. verkauft.
Roggen loco 512/, pr. 2000pfd. bez. Nov. 51--

62 bez. u. Br. 512, G. Nov. Dec. 50 51
bez. Br. u. G., Dec. Jan. 50--50 bez. u. Br.,
50 G. Frühj. 487 498/, bez. u. Br. 49 G.

Gerſte, große und kleine 46— 49 pr. 1750pfd.
Hafer loco 26—30 Liefer. pr. Nov. 28 29

Nov. Dec. 28 G., Frühj. 28 bez.
Erbſen Koch u. Futterwaare 53 64
Rüböl loco 112, Br. Nov. u. Nov. Dec. 118,

Br. 11 G. Decbr. Jan. 11 Br. 1127, G.
Jan. Febr. 12 Br. 11 G. April Mai 12,
bez. u. G., 12 Br.

Leinöl loco u. Lief. 1077,
Spiritus loco ohne Faß 20 20 bez. Novbr.

20 20 bez. u. Br. 20 G. Nov. Dec.
u. Dec. Jan. 19 bez. Br. u. G. Jan.Febr. 195 bez. u. Br. 19 G. April Mai
20 bez. Br. u. G.Weizen ohne Aenderung. Roggen loco ſtilles Geſchäft
zu unveränderten feſten Preiſen Termine eröffneten zu
geſtrigen Schlußcourſen erfuhren im Verlaufe des Mark
tes gute Beachtung und ſchließen nach einer bedeutenden
Preiserhöhung namentlich für Frühjahr gefragt, gekünd.
4000 CEtr. Rüböl ohne Aenderung bei äußerſt geringfü
gigem Geſchäft. Spiritus neuerdings geſtiegen und leb
haft umgeſetzt.

Breslau, d. 9. Nov. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 21 bez. u. Br. Weizen weißer 78-—100
gelber 75 95 Roggen 61——68 Gerſte 42 66

Hafer 28 33
Stettin d. 9. Novbr. Weizen 79—82 bez. Novbr.

u. Frühjahr 82 Br. 82 G. Roggen 47—48 Br.
Nov. 48 bez. Nov. Decbr. 47 G., Dec. Jan. 47
G. Frühf. 48 Br. 47 G. Mai Junt 477 Br.
47 G. Rübol 11 Br. Nov. Dec. 119 G., April
Mat 12 G. u. Br. Spiritus 20 Nov. 20/,Nov. Dec. I bez. Dec. Jan. 19
bez. u. G. Fruhf. 20 20 bez.

Hamburg, d. 9. Novbr. Weizen loco etwas Geſchäft
zu gewichenen Preiſen ab auswärts ſtille. Roggen loco
ſtau, ab Oſtſee Frühj. 78 zu haben. Del Novbr. 26,
Frühj. 27.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 9. November Abends am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll,
am 10. November Morgens am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 8. November Abends 1 Fuß 6 Zoll,
am 9. November Morgens 1 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 9. Novbr. Vorm. am alten Pegel 36 Zoll unker 0,

am neuen Pegel 4 Fuß I Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 9. November Mittags: 1 Elle 22 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 9. November. D. Traut, Stabholz,
v. Spandau n. Buckau. W. Braumann, Brennholz,
v. Sandfurt n. Buckau. J. Renneberg, Güter, von
Berlin n. Halle. W. Schade, Schwefel, v. Magdeburg

u C. Hutans, Güter, v. Magdeburg nach
alle.
Niederwärts: Am 9. November. F. Schildhauer,

Kartoffeln, v. Schönebeck n. Hamburg. S. Löbl,
Obſt, v. Loboſitz n. Berlin. J. Portſch, Obſt, von
Topkowitz n. Lerlin. Fr. Andrege, Eichorienbrocken,
v. Sucan n. Berlin. G. Boltze, Zucker, v. Salzmün
m Nagee e Fr. Riemann, EShrup, v. Acken

Verln g. Klepſch, 2 Kähne, Obſt, v. Außig
Magdeburg den 9. November 1860.

Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
e

November N ittagsHalle eine Partie e de
nenblech c. gegen gleich baare Bezahlung ver
auctionirt werden. Die Pfännerſchaft.

e

Dienstag den

Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 9. November.

Fonds-Courſe. f. Brief. Geld. f. Brief. Zf. Brief. GeldPreuß. Freiw. Anl. 4 11008/, (Oberſchl. L. A. u. 127 Rhrt. -Cf.Kr. Gdb. i S
St. Anleihe v. 18595 1058 do. Lit. B. 3 115 do. II. SerieStaats Anleihen v. Oppeln-Tarnowitz 29 do. III. Serie a m1850, 1852, 1854 Pr. Wilh. (St.V. 53 Stargard Poſen 41855, 1857, 18594 101 1002), Rheiniſche do. I. Emiſſion 4. odito von 1856 45 101 10085 do. (Stamm) Pr. 89 do. UI. Emiſſion 4 e

dito von 1853 4 96 RheinNahe 27526 Thüringer SStaats Schuldſch. 3 87 WMRuhrort Crf. Kreis do. III. Serieſ4 1100Prämien Anleihe Gladbacher 3 do. IV. Serie 4 98 98Kut e 1183 S Poſen 3 828 81 Wilh. t un 33 78ur u. Neumärk. üringer 103 do. III. EmiſſionSchuldverſchreib. 3 845 84 Wilh. (CoſelOdb. 39 38
Od. Deichb. Obl. 4 do. (Stamm) Pr. 4 Ausl. Eiſenb.Berl. Stadt Obl. a 1100 do. do. do. 5 80 Stamm Actien.do. do. i 83 82 Amſterd. Rotterd. 4 79 78Schuldverſchreib. d. Privrit. -Obl. Löbau Zittau 4Berl. Kaufmſch. 5 102 WachenDüſſeldorf 4 82 82 udwigsb. Bexb. 4 1129
Pfandbriefe. do. I. Emiſſion S So 81 MainzLdwh. L. A.
Kur u. Neumärk. 3 88 e m Wennur I 56 en 5 er 46 eh ahen W 56 do ecklen hOſtpreußiſche Bann Murſſars e Den nahe 32 W

r S r. frz. 5e n e e e her rerIII. Serie v. orit. mPoſenſche e t d Staat gar.ſ3 74 74 e n
e 2 do. IV. Serie 5 99 MNordb. (Fr.-Wilh.) 4 100dere e b S 1Sehleſiſche 687 do. m. Seeſty 83 8297, eſtr frz Staatse. 3 251Vom Staat garan g e e eſtr. frz. etirte Lit. B. 3 erg.M. do. II. S. 4 lbouteuWeſten edo. 4 92 a Berlin Hamburger S r Bank Actien 4 117

Rentenbriefe. do. I. Emiſſ. Danziger Privatb. 4 85 84Kur u. Neumärk. 4 957, 95 Berl. Ptsd. Magd. 4 91 Königsb. Privatb. a 83
Pommerſche 4 95 do. Lit. G. 100 100 Magdeb. Privatb. 4 77Poſenſche. e do Tat D. 98 Ppoſener Privato 177Preußiſche 4 Berlin Stettiner A. 101 Berl. Hand. -Geſ. 170Rhein u. Weſtph. 4 94 do. II. Serie4 87 Disc. CommanditSenhe, 4 96 do. III. Serieſ4 87 862Antheile 4 80Schleſiſche [Coln Crefelder I 11 Schl. Bank Verein aPr. Bk.Antheilſch. 4 128 127 Eöln Mindener 1101 Pomm. Ritterſch. B. 60 9Friedrichsd'or 13 13 do. II. Emiſſ. 5 103
Gold Kronen 9 3 do. 4 88 Znduſtr.-Actien.Andere Goldmün do. III. Emiſſ. 4 84 83 Hörder Hüttenwerk z 64
zen à 5 109 1082 do. do. (4i 92 MNinerva 5 189 do IV. do. (4 88 t8 er Fabr. v. Eiſenbbed. z 62
Eiſenb. Actien. Magd. Wittenb. 4 o Deſſ. Kont. Gas. 91
Stamm-Act. Niederſchl. Märk. 4 T.Aachen Düſſeldorf. 174 do. Conv. Ausländ. Fonds.

AachenMaſtrichter 13 12 do. do. III. Ser. ſ. 88 GHBraunſchw. Bank 667
Berg. Märk. Lit. A. 852 84 do. IV. Ser. s 1102 Bremer Bank 4 96do. do. Lit. B. SOberſchl. Lir 4 Eoburger Creditb. 448 SBerlin Anhalter 113 112 do. Tit. B. 70, ſDarmſtädter Bank 73 72

de i G. e e u 8erl.Ptsd-Magd do. Lit. P. do. Landesbank a 152Berlin Stettin 103 do. Iit. E. 3 74 74 Eenfer Exreditbank 4 22 21
re 84 b W c e a 692 e e n l 69rieg Neiſſe S r. Wilh. (St. -V. othaer Privatb. 4 69Cöln Crefelder S do. I. San ener Bank 4 90
Cöln Mindener 3 132 do. U. Serie s Felpziger Creditb. eMagdeb. Halberſt. 200 do. III. Serie s Puxemburger Bank 4 79
Magdeb. Wittenb. 31 30 Rheiniſche 4 84 Meininger Creditb. 4 66 65
Münſter Hammer 4 92 do. v. Staat gar. 3 80 Norddeutſche Bank 4 7877
Riederſchl. Mark. 4 93 92 do. u s Oeſterreich. Credit s 62Riederſhl. Zweigh. e v Staat Thüringer Bant odo. (Stamm) Pr. s garantirte 4 96 Weimarſche Bank 4 752 7487

oder à Stück 5 13 99 10 Brief, 5 13 M I Geld.
Berlin Potsdam Magdeburger 135 a 136 gem. Rheiniſche 86 a 859, gem. Oeſterr. Franz. Staatsbahn1312 s e gem. Disconto Commandit Antheile 80 à n Weſſauer Crertt 9 à gen Deſſauer u

desbank 16 a gem. Deſterr. Credit 62 à 61 gem.
Die Börſe war heute feſt für Eiſenbahnen die zum Theil beſſer gehandelt wurden und einiges Leben entwickel

ten am ſtärkſten wurden Franzoſen umgeſetzt; die anderen Papiere blieben feſt und ſtill; Fonds waren nur in
ſchwachem Verkehr.

e 4 pCt. 102 G. Hamburger Vereinsbank [4] 97 G. DarmſtädterBank-Actien.
Zettelbank [4] 93 etwas bz. u.

V a SLebens und Penſions Verſicherungs- Geſellſchaft
in Hamburg.

Mit Genehmigung Königlicher Regierung haben wir Herrn Kaufmann J. G. Mleischer
in Eisleben eine Agentur unſerer Geſellſchaft übertragen.

Hamburg, d. 7. November 1860.
Die Direction des „Jamus“.

Mieth. A. W. Schmmöäcdkt.
Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, empfehle ich genannte Geſellſchaft zu recht häufiger

Benutzung mit dem Bemerken daß dieſelbe zu liberalen Bedingungen verſichert, viertel
jährliche und monatliche Prämienzahlungen geſtattet und kein Eintrittsgeld verlangt.

Proſpekte, Antrags Formulare c. ſind unentgeldlich bei mir zu erhalten.
Eisleben, d. 9. November 1860. V. G. WIeischer.

Für Jagd-
empfehle ich meinen Vorrath feiner Zündnadelgewehre nach der
gearbeitet, ſowie Pereuſſtonsgewehre von hinten zu laden, welche ſehr praktiſch befunden
ſind. Revolver- und Scheibenpiſtolen in verſchiedenen Syſtems, HZündſpiegel neueſte
Conſtruction, wo das Explodiren gleich von hinten geſchieht, welche bedeutend weiter und ſchär

neueſten Conſtruction

fer ſchießen als die bisherigen
Halle, den 8. November 1860. Carl Diebner, Gewehrfabrikant.



v. 10 an, hinzugefügt.

Der Ausverkauf der in Folge unſerer Jnventur zurückgeſetzten Waaren dauert fort, und
haben wir neuerdings noch ca. 1000 E. feinſten CachemirChybet in allen Farben, à Elle

G. Germee r nmn, ſeipzigerſtr.,
Tuch u, ModewaarenHandlung, Magazin v. Damen Mänteln u. Jacken.

Friſche Trüffeln empf. Julius Riſfert.
Mein Lager von feinen engl. franz. und deutſchen Lederwagren bietet in

dieſer Saiſon das Neueſte von Damentaſchen, Arbeitsneceſſaires, Promenaden
täſchchen Briefmappen, Albums, Portemonnaies, Cigarren Etuis e 2e.
bei reeller Bedienung zu ſoliden Preiſen. Richard Pauly

Galanteriewagren, das Neueſte von Pariſer, Wiener und
Engliſchen LuxusArtikeln, als Damen und Herren Geſchenke paſſend, in
größter Auswahl bei Richard Pauly

Neues Glenmueser Oltronat
in Schachteln von eirca 35 Pfund, ſowie ausgewogen empfiehlt
beſtens e. InRBettig 0 b on

für Huſten und Bruſtleiden
von Se und iüs cher in an.Looſe à Pfund 16 Sgr.

Jn Packeten à A Sgr.
Jn Schachteln à 5 Sgr.

Alleinige Niederlage bei
D. C Hraderſtraße Ur. 17.

Das phokographiſche Inſtitut von P. O. Kohweppe
empfiehlt ſeinen neuen heizbaren Salon einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zur
gütigen Beachtungt Photographien werden in Del und Aquarell aufs Sauberſte retouchirt,Viſitenkarten Albums und Dutzend Bilder zu billigen Preiſen berechnet.
früh 9 bis Nachmittags 4 Uhr finden vei jeder Witterung ſtatt.

Aufnahmen von

B. O. Sehweppe, Photograph, Geiſtſtraße R. 72.

Fr. Holſt. u. Oſtend, Auſtern,
Fr. Dorſch u. Schellſiſch,
Fr. Kieler Sprotken

s e fus Riffert.
Die Kartoffel Köchin

von A. Löhring, mit Anweiſung 100 verſchie
dene Speiſen aus Kartoffeln zuzubereiten, iſt
für 5 Sgr. fortwährend in allen Buchhand-
lungen zu haben, in alle bei

Schroedel Simom.
Stadttheater in Halle.

Sonntag den 11. November: Die Verſchwö
rung der Frauen, oder: Die PreuKen in Breslau, hiſtoriſches Luſtſpiel
in 5 Akten von A. Müller.

Montag den 12. November 2tes Gaſtſpiel der
Hofſchauſpielerin Frl. Laurg Ernſt Die

Schule des Lebens, Schauſpiel in 5
Akten von Raupach. Die Direcrtion.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag d. 11. November

COoBG G.
Anf. 3 Uhr. E. John.

Weintraube.
Heute Sonntag d. 11. November

Co Get.Anfang 3 Uhr. E. John.
Weintraube.

Dienstag d. 13. November
VII. Abonnements- Concert

Motpourrf a. d. Gper:. Der
Mreischiüitza, arr. von Saup e
Anf. 3 Uhr. E. JohnWischeäecken empſiehlt

AusSCEOCenGdec,em mit Amgora empftehlt
Tuchhandlung von
Aergergroße Klausſtraße Nr. 3.

Große Mobiliar Auction.
Jm „Deutſchen Hofe.“ zu Mücheln ſollen

am 22. Novbr. 1860 von früh 9 Uhr ab und
Folgende Tage verſchiedene Mobiliar Gegenſtän
De, als Tiſche, Schränke, Kommoden, eircs 6
Dutz. Stühle, Bänke, 4 gute Sopha Waſch
tiſche, ſehr viel Steingut, Porzellan, gute Taſ
ſen, insbeſondere auch ein Billard, ein großes
Zelt mit Plane, ein großer Kronleuchter mit
16 Lampen und noch verſchiedene andere Haus
geräthe und Gegenſtände gegen gleich bagre Be
zahlung verkauft werden.

Mücheln den 6. Novbr. 1860.

GrundſtücksVerkauf.
Zu dem öffentlichen Verkauf des hier unter

Nr. 70 belegenen Gehöftes, beſtehend aus Wohn
haus, 2 Scheunen, großem Hofraum und Gar
xen, iſt ein Termin zur Unterhandlung auf

den 16. d. Mts. Nachmittags 1 Uhr
im Scheitzel' ſchen Gaſthofe hierſelbſt anbe
aumt, bei welchem gleichzeitig die Bedingun
gen bekannt gemacht werden ſollen.

Kaufliebhaber werden hierzu eingeladen.
Beeſenlaublingen, im Novbr. 1860.

Carl Schmidt.
Ein beſtens empfohlener junger Mann mit
Linfacher und doppelter Buchführung, deutſcher,
franzöſiſcher und engliſcher Correſpondenz prak
tiſch vertraut, ſucht pr. 1. Januar k. J. eine
Stelle als Comptvoiriſt oder Reiſender. Gefäll.
Offerten sub H. A. B. f. 40. beliebe man an
Ed. Stückrath in der Exped. d. 3. einzu
ſenden.

n Ausſchweißeiſen bei F. Laage S Co.

Nathskeller in Landsberg
Sonntag den II. d. M. zur Kirmeß:

Wamnmenkapelle,
Montag den I2. d. M.
Srandle bal pareé,

Dienstag früh den 18. d. M.
Sinn Pikantes Friihetitchk,

wozu ergebenſt einladet

E. Jäkel.
Alle Sorten Weinflaſchen kauft

Friedrich Noſe, Geiſtſtraße Nr. 45.

Militär Begräbniß -Verein.
Nach der Allerhöchſten Cabinets Ordre vom

6. Juni 1844 können ehemalige Militärs, welche
a) aus dem ſtehenden Heere als verſor

gungsberechtigte Jnvaltben oder
nach Vollendung einer I fährigen
Dienſtzeit ausgeſchieden ſind, oder

b) in der Landwehr die Dienſt- Aus
zeichnung erworben haben,

zu einem Vereine zuſammentreten, deſſen ver
ſtorbene Mitglieder mit militäriſchen Ehrenbe
zeugungen zu Grabe geleitet werden dürfen.

Diejenigen Kameraden, welche dieſem hier
zu bildenden Vereine beizutreten wünſchen, la
den wir hierdurch ein, Behufs näherer Deſpre
chung über die ſonſtigen Tendenzen des Vereins

Montag den 19. November e.
Abends ,8 Uhr

im Gaſthof „zu den drei Schwänen“ ſich ein
zufinden.

Hoppe, Müller,Pr.- Lieutenant a. O. Pr.- Lieutenant a. D.

Sonntag Wurſtfeſt bei eJordan in Trotha.

FamilienNachrichten.
Vermählungs Anzeige.

Bernhard Schmidt,
Architekt und Bahnmeiſter der Berlin Anhaltie

ſchen Eiſenbahn Bahnhof Leipzig
Agnes Schmidt geborne Brüning.

Leipzig u. Mexrſeburg, den 7. Nov. 1860

TodesAnzeige.
Den heute Morgen 7 Uhr erfolgten Tod un

ſerer jüngſten Tochter Charlotte zeigen wir
tiefbetrübt hiermit an.

Halle, d. 10. Novbr. 1860
Althen und Frau.

Todes- Anzeige.
Geſtern Abend 9 Uhr verſchied nach langen

Leiden unſere innig geliebte Mutter, die Frau
Steuer Amts Rendant Wagener geb. Mei-
ſer, im 614. Lebensjahre dies allen Verwand
ten und Freunden zur Nachricht, um ſtilles
Beileid biftend.

Halle, den 10. November 1860.
Die Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Am 9. d. M. Vormittags 11 Uhr entſchlief

ſanft nach langen Leiden, unſer guter Gatte
und Vater, der Siſchlermeiſter Th. Köpke

im 54. Lebensjahre, was theilnehmenden Freun
den und Verwandten hierdurch anzeigen

die trauernden Hinterbliebenen.
Todes Anzeige.

In der geſtrigen Mitternachtsſtunde hat der
Herr über Leben und Tod unſern innigſt ge
liebten, guten und hoffnungsvollen Sohn, En
kel und Bruder, Eduard Hirſchfeld, nach
14wöchentlichem Krankenlager im 16ten Lebens
alter zu einem beſſern Sein abgerufen.

Dieſe Trauerkunde widmet Verwandten,
Freunden und Bekannten

die trauernde Familie
Almsdorf, den 8. November 1860.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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Brilage zu Nr. 266 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den II. November 1860.

Deutſchland.
Kaſſel, d. 9. November. (Tel. Dep.) Das Kriminalgericht

hat den Redacteur Oetker wegen verſchiedener Preßvergehen zu 50 Thlr.
Geldſtrafe, fünf Monaten Feſtungsarreſt und in die Koſten verurtheilt.

Wien, d. 7. November. Die heutige Gerichtsverhandlung im
Prozeſſe des Directors Richter bewegte ſich um ein für den in der
Baumwollſpinnerei wenig erfahrenen Zuhörer ſehr unerquickliches The
ma. Aus den zahlreichen vorgeleſenen Correſpondenzen ſollte nämlich
der Nachweis geliefert werden daß Hr. Richter eigentlich weniger den
Vortheil des Aerars als den eigenen im Auge hatte, und da die Er
zielung dieſer Beneficien nur durch eine Beſtechung möglich ſcheint, ſo
liegt die Anſicht nahe, daß man ihn auf dieſem Umwege des ange
ſchuldigten Verbrechens überführen will. Wie geſtern, benahm ſich
Hr. Richter auch heute mit der größten Ruhe, und ertheilte ſeine Aus
kunft wie ein Mann, der S Unſchuld vollkommen bewußt iſt.
Von den vorgeleſenen Briefen iſt nun wohl ein großer Theil ſehr
günſtig für Richter, und ſelbſt die anfänglich ungünſtig gedeuteten
Stellen derſelben gewinnen durch die Erläuterungen des Angeklagten
eine viel unverfänglichere Bedeutung, wenn auch nicht in Abrede ge
ſtellt werden kann, daß der Grundgedanke, der ſich wie ein rother Fa
den durch alle dieſe Briefe zieht, kein anderer iſt, als ſich jeden er
laubten Vortheil zuzuwenden, dem Aerar aber gute und brauchbare
Waaren zu liefern. Dieſe Anſchauung gewinnt man bereits heute
von dem Prozeſſe, wenn auch nicht geleugnet werden kann, daß die
Ergebniſſe der Zeugenausſagen ſowie Gutachten der Sachverſtändigen
erſt abgewartet werden müſſen, ehe es geſtattet iſt, ſich über den gün
nen Ausgang dieſes Prozeſſes irgendwelchen Hoffnungen hinzuge

en. D. An 3.)Der Wiener Correſpondent der „Spen. Ztg.“ hre Ungarn
iſt nicht befriedigt und die außerungarſchen Kronländer, denen man
bis jetzt Landesſtatute verliehen hat, haben dieſelben höchſt ungünſtig
aufgenommen Die Regierung die ſich jetzt in größerer Verlegenheit
befindet als vor der Veröffentlichung der Diplome, werde endlich Be
ſchluß faſſen müſſen über das, was zu thun ſei, um dieſer Sackgaſſe
zu entrinnen. Soll man mit der Octroyirung der bereits in üblem
Rufe ſtehenden Statuten fortfahren Soll man die noch zu erlaſſen
den umarbeiten und auf eine liberalere Grundlage ſtellen Oder ſoll
man die bereits erlaſſenen Statute wieder einziehen und durch beſſere
erſetzen Es herrſcht ein feindſeliger Geiſt gegen die jetzige Regierun
und davon zeugen die Ablehnungen der Obergeſpane.

ZDtalieniſche Angelegenheiten
WVaris, d. 9. November. (Tel. Dep.) Nach hier eingetroffe

nen Nachrichten aus Neapel vom geſtrigen Tage iſt Garibaldi
mit dem Könige daſelbſt eingezogen, hat demſelben das Plebiscit prä
ſentirt und die Diktatur niedergelegt. Das Miniſterium iſt zurück
getreten.

Stadttheater in Halle.
Am Mittwoch den 7. November hatten wir in dem beliebten Schauſpiel Dorf

und Stadt“ von Charlotte Birch- Pfeiffer ein Gaſtſpiel der Großherzogl.
Hofſchauſpielerin aus Mecklenburg Schwerin Frl. Laura Ernſt. Obgleich die
künſtleriſchen Leiſtungen dieſer gefeierten Dame bei uns noch in guten Andenken ſind,da ſie bereits vor zwei Jahren hier gaſtirte und bei dem Publikum allgemein beliebt

war ſo fand ſich bei ihrem heutigen Auftreten das Haus doch nur mittelmäßig ge
füllt vor was im Intereſſe des Gaſtes ſowohl, als der Direktion um ſo mehr zu be
dauern iſt, da Gaſtſpiele für beide Theile immer mit nicht unerheblichen Opfern ver
knüpft ſind und die gediegenen Leiſtungen des Gaſtes wohl eine regere Theilnahme
verdienten.

Was die übrigen Darſteller betrifft, ſo erfreute uns Hr. Bartilla als Maler
Reinhardt durch geiſtvolle Auffaſſung ſeiner Rolle, wodurch er Würde und Hoheit
des wahren Künſtlers ins rechte Licht ſetzte und auf Fittigen eigener Phantaſie zu
jener Erhabenheit führte welche ihn auf gleiche Stufe mit Fürſten und Großen ſtellt.
Lauter Beifall wurde ſeinem gelungenen Spiel. Hr. Liebe, Stephan Reichen
meyer, würde unſer ganzes Intereſſe erregt haben wenn ſeine Geſtikulationen mit
ſeinem warmen ernſt und würdevoll gehaltenen Dialog jene innige Harmonie erzeugt
hätte, ohne welche eine Darſtellung unmöglich volle Geltung erzielen kann da die
Geſtikulation immer die nothwendige vorübergehende Modification des ganzen Körpers
um Ausdruck des Jnnern iſt. Die Natur, wie ſie für jeden Ausdruck der Leiden

ſchaft, für jede Stimmung der Seele ihren eigenen Ton ihre eigene Bewegung in
der Stimme hat, hat auch ihre eigenen Bewegungen und Stellungen in dem Körper
dafür und wo dieſe fehlen wird die Darſtellung unvollſtändig ja unverſtändlich und
unklar. Hr. Mansberg, Lindenwirth, zeichnete den gemüthvollen ſchwäbiſchen
Charakter in trefflicher Weiſe durch ehrliche Einfalt und grade Derbheit. Frl.
Laura Ernſt, Lorle, war in allen Beziehungen das einfache, natürliche Landmäd
chen, das mit herziger Derbheit und urkräftiger Naivetät das Heimliche und Trauliche

des ſchwäbiſchen Charakters bewahrt ohne in jene ſchwächliche und ſüßlichzerfließende
Sentimentalität zu fallen wozu die Rolle des Lorle vorzüglich in der zweiten Ab
theilung leicht hinneigen kann. Der freie, ländlichoffene Sinn Wahrheit und Ge
müthsreichthum des gemüthvollen Naturkindes wurden mit ſchöner Meiſterſchaft von
Frl. Ernſt bis zum Ende charakteriſtiſch durchgeführt und keine Lücke machte ſich in
der Harmonie ihres Spieles bemerkbar. Auch die beiden Liedchen wurden von ihr
mit ſchöner klangvoller Stimme und zu Herzen gehendem Gefühl geſungen was vor
züglich in der letzten Scene einen tief ergreifenden Eindruck machte und dürch lebhaf
ken Applaus belohnt wurde ſowie auch ihr und Hrn. Bartilla am Schluſſe der ver
diente Hervorruf zu Theil wurde ohne daß jedoch Beide denſelben berückſichtigten.
Fr. Wienrich, Varbel, ſpielte dieſelbe ganz in der drolligen und vriginellen Weiſe,
wie dies bei ihrer Jndividualität und in den Situgtionen vorzüglich in der Reſidenz
zur Erſcheinung kommen mußte und behauptete ſich treu und wahr durch Gemüth
und Gefühlsweiſe, Derbheit und Herzlichkeit in dem echt ſchwäbiſchen Genre, wofür
ſie denn auch verdienten Beifall erndtete. Hr. Müller-Geiſſelbrecht, Chri
ſtoph Balder, erhöhte durch treue Eopirung ſeiner gutmüthig einfältigen Schwaben
natur weſentlich die Schönheit des ländlichen Gemäldes wie denn auch ſein Auftreten
als Soldat in der zweiten Abtheilung ungemein komiſch wirkte und volle Heiterkeit
des Publikums erweckte, ſo daß ihm lebhafter Beifall geſpendet wurde. Lobend zu
erwähnen iſt noch daß die vier Genannten den ſchwäbiſchen Dialect ziemlich geläuſtg
und fließend zum Ausdruck brachten. Hr. Pflüger, als Fürſt kann ſich nur
ſchwer und ungefügig in dem Fach moderner Salon Rollen bewegen und dürfte es
noch lange wahren ehe er es hierin zu etwas Erheblichem bringen wird. Hr.

Metzke, Graf von Felſeck, ſpielte ſeine Rolle mit gewohnter Sicherheit und Routine
für dies Fach. Frl. Töldte, Gräfin Jda von Felſeck, zeigte durch wohldurch
dachte Auffaſſung ihrer Rolle, wie redlich ſie es mit dem Streben nach höherer Aus
bildung ihrer nicht unbedeutenden Talente meine. Jhr wohlgelungenes Spiel gab uns
eine treue, wahrheitsvolle Copie des verletzten, tief und leidenſchaftlich liebenden,
dennoch großherzig und edeldenkenden Weibes, das anſtatt, wie es gewollt, ſich zu
rächen ihr eigenes Herz und Gefühl dem Glücke des geliebten Mannes zum Opfer
bringt. Lauter Beifall ward auch ihr zu Theil. Frl. Gangloff, Amalie von Rieden,
ſchien in dem Salon der Gräfin von Felſeck nicht ganz an ihrem Platze zu ſein.
Hr. Diener, Baron von Belgern genügte ſeiner Aufgabe recht wohl wie er über
haupt ein reges Streben kund giebt, ſeinen kleinen Rollen Ehre zu machen. Hr.
Bieler, Lieutenant von Werden, war ein ganz paſſabler Kammerfunker. Das
Zuſammenſpiel entſprach dem Ganzen.

Wie wir hören wird Frl. Ernſt noch in einigen Gaſtrollen auftreten deren
nächſte in Raupach's: „„Die Schule des Lebens ſein wird. Jm Intereſſe
des Publikums ſowohl als der begabten und rühmlichſt bekannten Künſtlerin erlau
ben wir uns im Voraus auf das fernere Auftreten derſelben aufmerkſam zu machen
und wünſchen ihr den allſeitigſten Erfolg und die regſte, lebhafteſte Theilnahme.

R. Wellnau.
Schwurgerichtshof in Halle.

Sitzung am 9. November.
Gerichtshof und Staatsanwaltſchaft wie geſtern Gerichtsſchreiber, Referendar

Noth. Als Geſchworene waren ausgelooſt: Freigutsbeſitzer Hillig, Kaufmann
Finger, Rittergutspächter Backhoff, Ortsſchulze Tarlatt, Salinen Aſſeſſor
Fabian, Magiſtrats Aſſeſſor Denk, Gutsbeſitzer Brandt, Rittergutspächter
Bethmann, Kaufmann Dönitz, Kaufmann Steckner, Juſtizrath a. D. Hell
feld Mühlenbeſitzer Staffelſtein.

Auf der Anklagebank ſaß die unverehelichte Friederike Strienitz aus Hettſtedt,
16 Jahr alt bisher unbeſtraft, des Verſuches der Vergiftung des I jährigen Kin
des ihres Brodherrn des Dreſcher Völkſch auf der Friedeburger Hütte, angeklagt.
Nach Jnhalt der Anklage hat ſie ſeit Neujahr d. J. bei Völkſch gedient und war ſehr

ſtreng zur Ordnung angehalten dies mochte ihr nicht gefallen und ſie ſuchte aus dem
Dienſte zu kommen zu dieſem Zwecke ſteckte ſie in ein Stück Brod welches ſie dem
kleinen Kinde gab 4 bis 5 Köpfe von Streichhölzern, und überbrachte daſſelbe dem
Vater aufs Feld, um ſelbſt Futter zu holen. Der Vater entdeckte durch einen Zufall
den Jnhalt des Brodes und brachte die Sache zur Anzeige. Die Angeklagte geſtand
ihre Handlungsweiſe beim Dorfſchulzen zu, konnte aber den Zweck derſelben nicht an
geben. Bei der Polizei in Hettſtedt räumte ſie, ebenſo wie nachher vor Gericht ein,
daß ſie gewußt, daß Phosphor Gift ſei, weil ihr Vater Mäuſe mit den
Schwefelholz Köpfchen tödte und daß ſie die Abſicht gehabt habe, das 1 fäh
rige Kind des Völkſch durch den Genuß der Schwefelhölzer tödten zu wollen
um dadurch aus dem Dienſte des Völkſch zu kommen. Später widerrief ſie dies
Geſtändniß und behauptete daß ſchon, wenn der Völkſch die Schwefelhölzer
im Brode ſehen, er ſie entlaſſen würde. Heute giebt ſie, abweichend von allen frühe
ren Angaben an daß ſie durch ihre Handlungsweiſe nur beabſichtigt habe daß das
Kind krank würde und daß ſie wenn dies eintrete, aus dem Dienſte geſchickt wer
den würde. Nachdem zwei Sachverſtändige über die giftige Qualität des an den
Schwefelhölzern enthaltenen Phosphor, die Quantttät und Wirkungen des Genuſſes
vernommen außerdem Zeugen über die urſprünglichen Geſtändniſſe der Angeklagten,
ihre bisherige Führung in religiöſer und ſittlicher Beziehung und ihr Unterſcheidungs
vermögen gehört worden waren auch Völkſch beſchrieben hätte wie er die Schwefel
holzköpfchen im Brode ſeines Kindes zufällig gefunden und gleich Mittel angewandt
habe um ſich zu überzeugen ob das Kind etwa ſchon von dem Phosphor genoſſen,
hielt der Staats Anwalt die Anklage aufrecht und beantragte principaliter die An
geklagte wegen verſuchten Mordes event. aber wenn die Geſchworenen dies ihrer
Ueberzeugung nach nicht konnten das Schuldig wegen verſuchter vorſätzlicher Beibrin
gung von Gift auszuſprechen. Der Vertheidiger, Juſtizrath Riemer, deducirte, daß
nach Lage der Sache und der jetzigen Geſtändniſſe nur letzteres Verbrechen als vor
handen anzunehmen und ſprachen nach gehörtem Reſume des Präſidenten die Ge
ſchworenen nur ſchuldig wegen Verſuchs vorſätzlicher Beibringung von Gift aus,
worauf die Angeklagte durch den Gerichtshof zu zwei Jahren Zuchthaus verur
theilt wurde.

Die zweite Sache wider den Bergmann Chriſtian Hempel aus Wimmelburg
wurde bei verſchloſſenen Thüren verhandelt und endete mit Beſtrafung des Angeklag
ten zu 2 Jahren Zuchthaus.
Bevor ich den Ertrag meiner am 3. November zum Beſten der
Heuglin' ſchen Expedition gehaltenen Vorleſung, der ſich nach Abzug
der Koſten für den Lohndiener auf 21 Thlr. 20 Sgr. beläuft, dem Schatz
meiſter unſeres Comité's übergebe, ſage ich meinen Zuhörern für ihre
freundliche Theilnahme dem Vorſtande der Berggeſellſchaft für die bereit
willige Ueberlaſſüng des Lokals, den hieſigen Zeitungsredactionen für die
unentgeltliche Aufnahme meiner Anzeigen öffentlich den herzlichſten Dank.
Gleichzeitig erlaube ich mir die Mittheilung daß ich in den nächſten Ta
gen die bisher gezeichneten Beiträge durch einen Lohndiener einziehen laſ
ſen, ſo wie zu weiteren Zeichnungen und Beiſteuern einladen werde.

Halle, den 9. November 1860. Dr. Otto Ule.
Für die Abgebrannten in Worbis ging bei uns ein: R. R.

15 R. 15 Pr. H. 2 9 und I Pack Sachen, ungenannt
1 ungenannt 10 A. H. 10 O. M. 3

Expedition der Halliſchen Zeitung.
Für die Abgebrannten in Ellrich ging ferner bei uns ein: H. in

Holleben 2 Packete Sachen, J. in Löbejün 3 Pf. 15 von
Gutenberg 2 K. H., Sennewitz 2 R. 15 aus der erſten
Klaſſe der ſtädtiſchen Bürgerſchule zu Halle 1 23 6 aus
der zweiten Klaſſe dgl. 24 6 M. in R. ein Packet Sachen,
T. H. 15 Expedition der Halliſchen Zeitung.

Für die Abgebrannten in Ellrich ſind ferner eingegangen Chr.
G. 1 und 1 Pck. Sachen, R.--Z. 5 v. N. F. 1
Unb. 22 und 1 Pck., die Schulkinder in Dößel 1 A. L.
10 M und 1 Pck., G. 5 Und I Pck. Außerdem noch viele Ga
ben, beſtehend in Kleidungsſtücken und Wäſche, welche Dienstag nach
El rich abgeſandt werden.

J. Scharffe, kl. Steinſtraße Nr. 5.
Meteorologiſche Beobachtungen.

Rovbr. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck. 336,98 Par. L. 337,07 Par. L. 337,12 Par. L. 337,06 Par. L.
Dunſtdruck 1,81 Par. L. 2,06 Par. L. 2,03 Par. L. 1,97 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 96 pCt. 98 pCt. 95 pCt. 96 pCt.
Luftwärme 0,6 G. R. 0,6 G. Rm. 0,7 G. R. 0,2 G. Rut.



Fremdenliſte.

Kronprinz.
Ohffiz. v. Haſſeldorf m. Diener a. Hannover.
a. Paſow.

a. Stettin
Stadt Zürich.

Hr. Fabrik. Artmann a. Braunſchweig.
Schulze a. Magdeburg.

Goläuer Ringe. Hr. Baron v. Schrödel m. Gem.
Die Hrrn. Kaufl. Wagner a. Leipzig, Plahte a. London, Scheibner a. Aachen,

Magdeburg Hepe a. Mainz Standfuß a. Rem
Hr. Berg Jnſp. Weſternmeyer g.

Hr. Marine Capit. v. Nolte g. Hamburg.
Hr. Major v. Glovenſtein g. Bornga. Hr.
Hr. Paſtor Lövenſtein a. Berlin.

Goldäner Löwe. Hr. Staats-Anwalt Keil a. Gießen. Hr. Ger. Aſſeſſor Don

Luſtig a. Querfurt, Jäger a.
ſcheid. Hr. Rent. v. Bruße a. Köpenhagen.
Freiberg.
Gutsbeſ. Langenfeld a. Schwerin
Photograph Tundland a. Neuchatel.

Angekommene Fremde vom 9. bis 10. November.
Hr. Rittergutsbeſ. v. Schwahnfeldt m. Fam. a. Schleſien. Hr.

Hr. Guts u. Fabrikbeſ. Warnke
Die Hrrn. Rent. Ronne u. Graichen a. Dresden.

Kaufl. Berger a. Leipzig Schlemmer a. Ahrweiler, Metz a. Köln, Heinemann

Die Hrrn. Kaufl. Strom a. Burtſcheid
Rhein a. Hanan Lau a. Leipzig, Gehlert a. Berlin Küſtner a. Wolkenſtein

Hr. Jnſp. Martin u. Hr. Gutsbeſ.

Dahl a. Crimmitſchau,
Kindern a. Stettin

Die Hrrn.

Schöning a. Köln,
feld

u. Dienerſchaft a. Gotha. rane. Hr. Webermſtr.
RMente's Hötel.

Hr. Rittmſtr. a. D. u. Gräfenhainchen.

Hr. Kgl. Pr. Reg.Rath Haupt a. Merſeburg.
m. Fam. u. Dienerſchaft a. Scharſtorf b. Roſtock.

Hr. Amtm. Raabe.
Hötel zur Bisenbahn.Kerlon m. Sohn u. Tochter a. Moskau.

Hubron a. Bitterfeld Märtel a. Stettin

ner a. Barmen. Hr. SteuerDir. v. Altenfeld a. München. Die Hrrn. Fabrik.
Biswald a. Zwickau. Hr. Dr. Gellert m. Frau u. 2

Fräul. Wieſe Kaufm. Tochter a. Chemnitz. Hr. Stud.
Lütke a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Märker a. R b i Altenfeld, Vollert g. Neue Ruppin, Rolldorf a. WMigdebag e e

Stadt Hamburg. Hr. Forſtmſtr. Graf v. d. Schulkenburg a. ſe DieHrrn. Oberförſter Gallaſch a. Zöckeritz, Maenß en e
Lieberkühn a. Sangerhauſen.
a. Sangerhauſen. Die Hrrnu. Kaufl. Fritſch a. Wernigerode, Dittmar a. Saal

Kupfermann u. Linné a. Leipzig.
e Frau Amtm.Die Hrrn. Amtl. Lieberkühn a. Wehen Zehe

Hr. Oberförſter v. Münchhauſen a.
eitz.

Schwarzer Bär. Die Hrrn. Fabrik. Scharfe a. Limlingerode, Vögler a. Mee
Beinrodt a. Stolberg. Hr. Kaufm. Geis a. Rhieng.

Hr. Geh. Ober Baurath Weher u. Frl. Reinhardt a. Berlin.
Frau Rittergutsbeſ. Hillmann

Hr. Mühlenbeſ. Berger g.

Frau Gutsbeſ. Hötzel a. Peterhof. Hr. Gutsbeſ.
Die Hrrn. Kaufl. Weiß a. Zanow,

Bekanntmachungen.
Retourbriefe.

An F. Sander in Oelsnitz. 2) Röth-
ling in Quedlinburg. 3) Emer in Naum
burg a/S. 4) Söhre in Limbach. 5) Mül-
ler in Ottſtedt. 6) Friedrich in Apolda.
7) Thieme in Wittenberg. 8) Heimüller
in Unteralbe. 9) Meiſter in Apolda. 10)
Schulze in Rotterdam. 19) Jäckel in Halle.
12) Keßler in Erfurt. 13) Seidel in Wet
tin. 14) Neumann in Halle. 15) Heur
in Liebnau.

Halle, den 9. November 1860.
Königl. Poſt-Amt.

Auction.
Mittwoch den 14. Novbr. von früh 10 Uhr

ab verſteigere ich gr. Berlin Nr. 14 außer ver
ſchied. Mobiliar mehrere Sorten bewährte ame
rikaniſche Binſen Beeſen u. Bürſten 1 Par
tie Weihnachtsſpielſachen, gut gehaltene Tuch
überzieher, Röcke u. Beinkleider, gute Weine
u. Spirituofen, ſowie Cigarren c.

Hoppe, Auct.-Comm. u. gerichtl. Taxator.

4000, 2500, 1500, 1000, 800, 500 und
200 ſind auszuleihen durch den Sekre
tair Kleiſt Schmeerſtraße Nr. 16.

Holz Auction.
Mittwoch den 14. Novbr. von 9 Uhr früh

ab ſollen in dem dicht bei Radewell belege
nen Forſtrevier:

S „der alte Hof“
folgende Nutz und Brennhölzer meiſtbietend auf
dem Stamme verkauft werden, als

ca. 9 Stück ſtarke Eichen,
60 ſchwache do.,

106 Riüſtern,
36 Eſchen,
10 Pappeln,25 Edsspen und Ellern,

120 alte Weidenbäume mit 5-6jäh
rigen Lohden, S50 Ppflaumenbäume.

Burg i. d. Aue, den 9. Novbr. 1860.
A. Jordan.

Holz Auction.
Mittwoch den 21. November Vor

mittags 10 Uhr ſoll unmittelbar hinter meinem
Gute eine Partie Nutzholz: circa 80 Stück
Kiefern, 60 70 Stück Ellern, einige Birken
und Eſchen, meiſtbietend verkauft werden.

Pranitz. E. Liebau.
Holz Auction.

Freitag den 16. November Vormit
tags 10 Uhr ſollen eine Quantität große und
ſtarke Rüſtern meiſtbietend verkauft werden bei

Kahleis in Obblitz.

HolzAuetion. Auf den
A. d. M. Vormittags 10 Uhr ſollen
circa 80 Stück Weiden Pappeln und Ellern
auf den Gutsbeſitzer Barthſchen Wieſen vor
Wieskau verkauft werden. Der Sammel
platz iſt im Gaſthofe zu Wieskau,

Für Capitaliſten.
Ein in beſter Lage Sachſens befindliches

Braunkohlenwerk, das für nächſtes Frühjahr in
vollen Betrieb geſetzt werden kann, ſoll, da das
Werk für den jetzigen Beſitzer ein zu großes
Geſchäft iſt, unter möglichſt billigen Bedingun
gen verkauft werden.

Jm Allgemeinen ſoll bemerkt werden, daß
die Mächtigkeit des Kohlenlagers 7 u. 8 Lach
ter iſt und die vorhandenen Waäſſer mittelſt einer
24 Pferdekraft ſtarken Dampfmaſchine gehoben
werden. Das Kohlenfeld iſt circa 20 Acker à
300 (DR. und iſt der Abſatz der bis in die
weiteſte Umgegend geſuchten Kohlenziegel ein
äußerſt bedeutender. Das vorhandene Jnven
tar ſo wie die vorhandenen Gebäude u. Scheu
nen laſſen in keiner Weiſe etwas zu wünſchen
übrig. Bei einem flotten Betriebe werden 30
Proz. erzielt, die noch erhöht werden können,
da die Kohle eine bedeutende Quantität Para
fin enthält.

Alles Nähere ſo wie die Bedingungen wer
den auf gefällige portofreie Anfragen gern und
wahrheitsgetreu ertheilt.

Jm Fall es gewünſcht würde, zur Hälfte
einzutreten ſo iſt der jetzige Beſitzer auch hierzu
erbötig und ſind für ein derartiges

Aſſoecie Geſchäft
die zu ſtellenden Bedingungen brieflich zu er
fahren.

Etwaige Offerten beliebe man unter der
Chiffre M. G. poste rest. Leipzig franco zu
ſtellen.

Eine Wirthſchafterin, erfahren in allen Thei
len der Wirthſchaftsführung, ebenſo in der fei
nen Küche und Bäckerei, ſucht ähnliche Stel
lung auf einem Gute. Beſte Zeugniſſe ſtehen
ihr zur Seite. F. Schiller in Vieſelbach
bei Weimar.

GrundſtücksVerkauf.
Ein ſehr frequenter Gaſthof in einer Vor

ſtadt von Halle und ſehr guter Lage ſoll Fa
milienverhältniſſe halber ſofort verkauft, und
wie alles ſteht und liegt übergeben werden.
Nähere Auskunft darüber giebt Barth in
Giebichenſtein bei Halle.

Jm Verlage von J. Wieſike in Bran
denburg iſt erſchienen
Barnau's Theorie der öffentlichen und Pri

vaterziehung, oder von der Rolle der Fa
milie in der Erziehung. Von der Akademie
der Wiſſenſchaften gekrönte Preisſchrift. Aus
dem Franz. von E. Doehler. geh. Preis
1 10Schacht, Dr. L. Ueber das Schulweſen in
England. Preis 6 H. Aus dem Programm
der Realſchule zu Wittſtock entnommener
Aufſatz, in welchem der Hr. Verfaſſer ſeine
durch Augenſchein gewonnene Ueberſicht über
das engliſche Schulweſen darlegt.

Schumann, A., Rector der höheren Töch
terſchule zu Brandenburg a H. Kurzer Ab
riß der Geſchichte der deutſchen Literatur
für höhere Töchterſchulen. 2te Auflage.
Preis 6

Schumann A., Rector der höheren Töch-
terſchule zu Brandenburg a H. Kurzer Ab
riß der allgemeinen Weltgeſchichte. Zum
Gebrauch in Schulen. Preis 5

Schierhorn, J. A. Fr., Schreibleſeſchule.
Untere Stufe. Dritte verbeſſerte und ver
mehrte Auflage. Preis 4 f.

Lehrling-Geſuch.
Oſtern nächſten Jahres ſuche ich für meine

Materialwaaren Handlung unter annehmbaren
Bedingungen einen mit den nöthigen Schul
kenntniſſen ausgeſtatteten Lehrling. Näheres
bei Hrn. Robert Pilz in Halle.

Eilenburg, Novbr. 1860.
Carl Lorenz,

Agent der Gothaer Bank.

Tannin-Balsam-Seife,
neuerfundenesRadical Haus Mittel

gegen Wlechten, HautkrankkK-
heiten, Rheumatismmurs,

Gücht ete.
mit Gebrauchs-Anweisung unter Garantie
zu haben bei dem Erfinder:
C. G. Mülsberg, Ritterstr. 67 in

Berlin. und im Depèt bei
B. Laage G Co. in Halle a/s.

Als Beweis der Nützlichkeit meines Fa
brikats diene nachſtehendes Urtheil des Leib
arztes Sr. Durchlaucht des Prin
zen zuHerrn Dr. Oenninger:

Ihre Tannin-Balsam- Seife habe
„ich an mir selbst, Flechten-Kranker,

I „angewendet und gefunden, dass es ein e
S Specificum ist; indem nach zweimaligem e
Baden unter Zumischung der Tannin

und Heilung spürte.

agitirte und durch Laxir- und Deriva-
I „tions Mittel aller Art manchmal perio-
„disch den Herpes heilte, so mag ich
S nun in meinem S3sten Jahre nicht mehr

„eine solche Procedur zur Heilung vor-
„nehmen und bin froh an Ihrem Mittel
„ein radical heilendes zu besitzen.“

Nur die mit „C. G. Hüls-
berg“ geſtempelten Stücke
ſind ächt.

Eine anſtändige, alleinſtehende Dame, kinder
loſe Wittwe, hohe Vierzigerin, welche von ihrer
hier annoncirenden Herrſchaft ſehr empfohlen
wird und durch das Ableben ihres Mannes brod
los geworden iſt, ſucht unter beſcheidenen An
ſprüchen eine Stelle als Wirthſchafterin bei
einem älteren Herrn oder Dame, am liebſten
auf dem Lande oder in einer kleineren Stadt
lebenden Beamten. Näheres unter H. H. feo-
poste rest. Rilenbursg.

Eine Cigarrenfabrik in Weſtfalen ſucht gegen
gute Proviſion für den Platz Halle und Um
gegend einen zuverläſſigen und thätigen Agen
ten. Franco Offerten mit Anführung der betref
fenden Reverenzen werden unter Chiffre M. P.
K. durch Ed. Stückrath in der Exped. d.
Zeitung erbeten.

Ein Gut mit 80 M. u. ſehr guten Gebäu
den (2 Meilen von Halle) ſoll mit allen Vor
räthen u. Vieh ſofort verkauft werden durch

A. Kuckenburg, gr. Sandberg 12.

Hohenlohe- Jngelfingen

I Balsaw- Seife ich schon Linderung e

Obgleich als Arzt ich öfters dagegen

e el



Verlag von H. N. Sauerländer in
Aagranm und durch alle Buchhandlungen

zu beziehen:
Vorzügliche Schulbücher.

Hirzel, C., praktiſche franzöſiſche
Grammatik umgearbeitet von C. v.
Hrelli. I7te verbeſſerte Auflage
à 20 Sgr.

Deſſen neues franzöſiſches Leſe
buch; vervollſtändigt von C. v. Orelli,
Ste Auflage. à 15 Sgr.

Buſch, F. C., Etymologiſches
Schulwörterbuch der franzöſi
ſchen Sprache Dictionnafre
étymologique des la Iangue fran-
gatse à Vusage des écoles &c. gr. S. geh.
à 27 Sgr.

Orelli, Prof. Conr. v. kleine fran
zöſiſche Sprachlehre für An
fänger. IOte verbeſſerte Auflage.
à 10 Sgr.

Die Hirzel' ſchen Lehrbücher für den
franzöſiſchen Sprachunterricht haben ihren
bewährten Ruf als praktiſche und vorzüg-
liche Lehrmittel ſtetsfort erhalten, und wird
ihnen derſelbe durch die öfter nothwendig wer
denden neuen Auflagen, wodurch die
Berückſichtigung der neuern Fortſchritte erleich
tert wird, noch lange bewahrt bleiben. Eine
nähere Prüfung wird deren Brauchbarkeit her
ausſtellen, und die für Schulzwecke geeigne
ten billigen Preiſe ſprechen zum Vor
aus günſtig für dieſelben

Deutſche gFrachlehre
u len.

vonDr. Maximilian Wilhelm Götzinger,
Profeſſor der deutſchen Sprache und Literatur am
Collegium humanitatis zu Schaffhauſen, Lehrer

am Gymnaſium daſelbſt.

9te verbeſſerte und vermehrte
Auflage. 2 20 Sgr.

Unter den neuern Lehrbüchern für deutſche
Sprache nehmen diejenigen des Herrn Profeſſor
Götzinger eine anerkannt ausgezeichnete Stel
lung ein; ſeine deutſche Sprachlehre für
Schulen, wovon ſoeben die neunte Auf
lage vollendet iſt, hat ſich einer ſtets wachſen
den Theilnahme und der günſtigſten Beurthei
lungen von Seite gediegener Fach und Schul
männer zu erfreuen. Herr Profeſſor Dr. K.
Roſenkran z (die Pädagogik als Syſtem, Kö
nigsberg) nennt dieſelbe ein Muſter einer deut
ſchen Sprachlehre. Der wiſſenſchaftliche
Boden, der dem Gebäude als Fundament dient,
verbunden mit praktiſcher Durchführung und
Klarheit, machen das Buch denjenigen, die den
Nutzen und die Wichtigkeit eines wiſſenſchaftli
chen Unterrichts in der Mutterſprache anerken
nen, zu einem ſehr werthvollen Lehrmittel, deſ
ſen Einführung ebenſo durch einen billigen Preis
erleichtert wird.

Ein gewandter, umſichtiger Mann,
E. wenn auch nicht Kaufmann mit gu
E. ten Zeugniſſen, findet in einem Eta
e bliſſement als Aufſichtsbeamter dauernde

S Stellung. Gehalt 500 bis 600
jaährlich. Fachkenntniß iſt nicht Be

S dingung. Frankirte Briefe nimmt ent
gegen A. Kühne in Magdeburg,

S kl. Kloſterſtraße Nr. 3.
Einen Lehrling ſucht ſofort der Bäckermſtr.

Karl Naumann in Gröbzig.
Eine Mamſell wird für eine Gaſtwirth
ſchaft geſucht. Näheres durch Hrn. A.
Hering, Harz Nr. 32

LehrlingsgeſuchEinige Lehrlinge ſucht n e für Oſtern

her Bedingungen Moritz Blau
uth, Bürſtenmacher Mei i ipzid eiſter in Leipzig,
Eine Schenkwirthſchaft wird ſofort mit 1000

Thaler Anzahlung zu kaufen geſucht. Auskunft
ertheilt der Oekonom G. Röſeler in Halle,
gr. Brauhausgaſſe Nr. 31.

Von der Frankfurter Fesse habe ich eine große Sendung
ſehr ſchöner, preiswürdiger Rleiclerstoſſe empfangen, wovon ich die Rohe
in Halbwolle von I und in Glanz wolle von 3 an oſfſerire,
Schwarzen Mailäncder Taffet, in s und Breite, ſehr billig.
Ganz beſonders wohl aſſortirt iſt mein Lager fertiger Damen-Mläntef
und Jacken aus ren en Stoffen, welches ich mit Verſicherung der

ehle. B. We Leipzigerſtr. Nr, 5,billigſten Preisſtellung emp

Zu Weihnachts-Geſchenken
empfehle meine vorgezeichneten Weißwaaren, als: Röcke, Hauben, Aermel in allen Façons,

Kragen à Stck. von 2 an, u. ſ. w.
Schmeerſtraße 33/34. L. Mehlmanm.

Die Tapiſſerie- Handlung von Otto enc,el,
früher Robert Heim,

Schmeerſtraße 31,
empfiehlt das Neueſte in angefangenen und fertigen Stickereien in großer Auswahl, ſowie
Wolle, Cannevas, Seide, Perlen c. zum Sticken zu den billigſten Preiſen. Gulanterie-Waaren, zu Stickereien paſſend empfiehlt zur geneigten Beachtung

Otto Henckel, Buchbinder und Galanterie- Arbeiter

h

Auf die im Verlag von J. Engelhorn in Stuttgart erſcheinende:
Hibliothek

der

Geſammten Handelswiſſenſchaften
Vierzehn Bände, im Ganzen e r von durchſchnittlich 6 Bogen

groß 82, gr.werden fortwährend von allen Buchhandlungen Beſtellungen angenommen.
Ausführliche Proſpeete, Exemplare der erſten Lieferungen, ſo wie eine Probe

der Gratiszugabe für die Abnehmer des ganzen Werkes (Erdkarte) ſind in allen
Buchhandlungen zur Anſicht aufgelegt.

Zu geneigten Aufträgen empfehlen ſich: e
Schrocedel Simon E. Anton Buchh. d. Waiſenh. Lippert-
ſche Buchh.; R. Mühlmann; Pfeffer'ſche Buchh.: B. W. Schmidt's
Buchh. in Male.

Jn unterzeichneten Buchhandlungen iſt zu
haben

Für Handlungs-Befliſſene.
Um in kurzer Zeit ein gebildeter Kaufmann zu

werden.
S Die ſiebente verb. Aufl. der

andlungowiſſenſchaft
für Handlungslehrlinge und Hand-

lungsdiener.
Zur leichten Erlernung 1) des Briefwechſels,

2) der Kunſtausdrücke, 3) der Handelsgeogra
phie 4) der Geſchichte, 5) der Münz- und
Gewichtskunde, 6) das Wichtigſte von den
Staatspapieren, Aktien und Banken und ein
vollſtändiges Verzeichniß ſämmtlicher
Eiſenbahnen Deutſchlands. Mit 5 Vorſchrif
ten. Herausgegeben von F. Vohn. Sauber
broch. Zehnte verbeſſerte Auflage. Preis 1te
Lief. 10

Handlungsbeflissene mögen es nicht ver-
säumen, sich dieses brauchbare Buch anzu-
ſchaffen.

Die drei folgenden Lieferungen à 10 er
ſcheinen bis Ende dieſes Jahres.

Jn Eisleben bei G. Reichardt
Merſeburg in der Garcke'ſchen Buch
handlung Halle bei SChroe-
el Simon zu haben.

Ein gewandter Mann unverheirathet
wird für ein Fabrikgeſchäft als Aufſeher und
auch für ſchriftliche Arbeiten geſucht. Gehalt
200 bei freier Station. Auftrag:

A. Götſch S Co. in Berlin,
alte Jakobsſtr. 17.

Land u. Stadtwirthſchafterinnen, wovon eine
die Erziehung der Kinder mit übernimmt, weiſt
nach Frau Fleckinger, kl. Sandberg 11.

Der Commis Ed. Kloß, früher in Con
dition bei Herrn Herm. Reußner, wird
erſucht, ſeinen jetzigen Aufenthaltsort baldigſt
anzugeben wenn nicht, werde ich ihn gericht
lich belangen laſſen.

Fr. Eulenberg, Oebſter.

e

Jn der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung
in Nördlingen iſt erſchienen und in allen
Buchhandlungen zu haben namentlich in
Male bei Richard Mäählmmamm,
Brüderſtr.

Von der Barmherzigkeit.
Sechs Kapitel für jedermann,

zuletzt
ein ſiebentes ſür Diener men der Varmherzigkeit

on

Wilhelm Löhe,
luth. Pfarrer.

eleg. geb., mit Goldſchnitt. Preis 16 Sgr.
Der hochbegabte Verfaſſer, ſelbſt von reicher

Erfahrung in den Werken der chriſtlichen Barm
herzigkeit, entwickelt hier in tiefen und geiſtrei
chen Zügen ſeine Anſchauungen über die Aeuße
rungen der göttlichen, wie über die Uebung
der menſchlichen Barmherzigkeit in Ver
gangenheit und Gegenwart.

Ein feines Büchlein, welches nach innen
und außen ein würdiges Seitenſtück zu deſſel
ben Verfaſſers ſo beliebter Schrift: „Von der
weiblichen Einfalt“ bildet.

Commis Stelle Geſuch.
Ein ſehr gut empfohlener Handlungsdiener,

welcher längere Zeit auf dem Comtoir gearbei
tet hat, demnach in der Correſpondenz wie im
Caſſageſchäft bewandert, wünſcht ohne große
Gehalts- Anſprüche zu machen, ein baldiges
Engagement. Alles Nähere durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.
2 Ladendemoiſells für MaterialGeſchäfte, und

ein anſtändiges junges Mädchen in die Wirth
ſchaft werden geſucht durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Ein junger Mann von 28 Jahren, welcher

ſeit einigen Jahren bei einer großen Braueret
Sachſens als Buchhalter angeſtellt iſt, wünſcht
zu Weihnachten d. J. oder auch ſpater eine
ähnliche Stellung zu übernehmen.

Offerten wolle man unter C. T. 1832 an
Ed. Stück rath in der Expedition dieſer Zei
tung einſenden.



ie größte Auswahl neueſter Damen Mäntel,i Houthuſſe und Jachen

en gros C en detail.
empfehle ich meinen geehrten Kunden und gebe von meinem Detail Verkauf folgendes Preis
verzeichniß

Double Mäntel in Chanchilla v. T Thlr. an, S S

in Jacart Velour v. anRips Chanchilla (feinſter Stoff) v. I an
Double Nips e e e 8 a an, e S
Double Tricot e anneueſtem Cachimirien- Stoff v. l an, S
beſte Tuch Mäntel v. an, Z.Halbtuch und Thybet V. 4 an, S S SDouble Jacken, beſten Stoff v. an,Flänmtel- Stoffe und amen-Tuche zu billigſtem m gros Preis.

Oohe Leipzigerſtr. (gold. ſöwen).
Bei Schroedel Simon in alle iſt erſchienenPreat e e hunngen

Heubners e der elerfe
Kirchenpostille, h nes Neuenhaus,

2te durehgesehene Auflage
Nvangelienpredigten, geh. 2 eleg. geb. 2
Bpistelpredigten, geh. 2 eleg. geb. 2 M.
Die Bände werden auch einzeln abgegeben.

Der von uns fabricirte magenſtärkende Liquenr

J

gehBoonelkamp o
bekannt unter der Devige: Occklit, qui non er vat,

S

S d itter,
welcher ſich wegen ſeiner außerordentlich wohlthuenden Wirkungen auf den Magen und Unter
Jelb eines ſehr großen Verbrauches zu erfreuen hat, und über deſſen große Wirkſamkeit uns be
Jobende Anerkennungsſchreiben von hohen und höchſten Herrſchaften zu Theil wurden
iſt bikligſt und allein echt zu haben bei

in alle: bei Herrn O. V. Baentseha, Markt Nr. 6,
in Eisleben: bei Herrn E. Liefeith,
in Mansfeld bei Herrn A. Staffelſtein.

Sebregern Hendess en
Deſtillateure des Boonekamp of

I. Bd.
II. Bd.

Sachs m BeMaag Bitter e
ve S. A. Sander Aennhäuſer Ur. 5,

Herrn C. P. Heynemann gegenüber.
S Durch fortwaährende Zuſendungen aus bedeutenden Concursmaſſen iſt mein Lager

für die Winterſaiſon in allen Modeartikeln reichlich ſortirt und iſt dem geehrten Publi
km die Gelegenheit geboten bei Bedarf den dritten Theil der Ausgabe zu erſparen.
Als beſonders ſchön und preiswürdig empfehle ich

Ripſe, langgeſtreift und karrirt, 4—5 Elviras u. Laſtings 424
I eon de cheyre, Napolitain und Poil du Nord 3--4 die einen doppelten Werth ha
M bven. Derbere Stoffe, die Robe von 2 3 reinwollene glatte und ſchottiſche
I Thvybets 10 Satin laine 1012 DoppelLuſtres u. Nipſe! à Soie
I 6 8 die überall 10 koſten Gros- grains und franz. Rips à bouquet, Mille-

üeurs Robe 4--5 Gardinen und Meubleſtoffe, das Fenſter von 20 an ſowie
die feinſten Tüllgardinen, breite ächte franzöſiſche Zitze S V breite

S buntfarbige derbe Drucks 3 Robe I 6 Herrentücher, Shawls, Shlipſe,
Weſten ſeidene Taſchentücher 20 1 Double -Shawls 2--4 u. Umſchlage
tücher von 25 z an. BDouble-Jacken in allen Fagons fabelhaft billig.

Neunhäuſer Nr. 5, Herrn E. P. Heynemann gegenüber.

Galanterie und Lederwaaren, Schreib materialien nebſt allen Schulbe
Dür fniſſen in großer Auswahl. Wiederverkäufern Rabatt bei

L. Roſenberg, kl. Steinſtr. 4.
Gummiſchuhe werden dauerhaft und billig

reparirt beim Schuhmachermſtr. E. Fritz, kl.
Sandberg Nr. 1.

Gelbe Erbſen, Bohnen und Linſen,
vorzüglich kochend, empfiehlt

Guſtav Niemeyer,
a. d. Moritzkirche Nr. 5.

Ein Bulle, 17, Jahr alt, Schwarzſchecke,
verkauft Wörmlitz Nr. 24.

Fette Landſchweine, paſſend zum Hausſchl.,
verkauft B. Blau in Giebichenſtein

Ein aſchgrauer Pudel zugelaufen
in Kroſtgk Nr. I.

e Aufforderung.Fräulein Laura Ernſt wird erſucht doch
auch bei ihrem jetzigen Gaſtſpiel „die Ma
thilde geben zu wollen.

Anzeigen
finden durch die in Weimar erſcheinende
Weimarer Jeitung im Großherzogthum Sachſen weite und
Zweckmäßige Verbreitung. Die Zeile koſtet

S Sgr. oder 3 Kr.

60 Stück fette Hammel (durchſchnittlich egal),
welche von den Heerden abgeſondert ſind und
Zu jeder Zeit zur Anſicht ſtehen, ſind an renom
mirte Fleiſchermeiſter noch zu verkaufen in Cön
nern bei dem Freigutsbeſitzer E. Witſchke.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe
zu verkaufen bei K. Prinz in Teicha.

Eine friſchmilchende Kuh, unter zweien diWahl, hat zu verkaufen zweien die

Anmeldungen zum Unterricht in der

Stenographienehme ich Montags, Jan und Freitags,

Steinweg Nr. 35, entgegen. Curſus Imonatl.
Honorar praenum. 1
Proben meiner eigenen Fertigkeit,
woraus die praktiſche und leichte Anwend
barkeit des von mir erfundenen Sy
ſtems erſichtlich wird, lege ich vor jedem
der ſich zum Unterricht Meldenden auf Verlan

gen ab. V. el.Comprimirte Roſenpommade. Ausge
zeichnete für den Haarwuchs und zur Ver
ſchönerung des Haares, in Blechdoſen à 5

Zu haben bei O. Ia rig Brüderſtraße 16.
Bruchbandagen jeder Art bei r. Lage.

MKnöpfe, Rorden, Schnallen,Nähe u. Nähmaschim Nacdeln,
Nähe u. MNähmmaschim Sefcle.
O. W. Rätter, gr. Ulrichsstr. 32 in Halle.

Mein reichhaltiges Lager von Damenta-
ſchen in Plüſch u. Leder von 7 bis
5 Geldtaſchen von 5 Arbeits?örbehen, Promenadentäſchchern
Portemonngaies, Notizbüchern, Ci-
garren-Etuis, Gummtträgern, Da
men und Knabengürteln u. ſ. w. em
pfehle zu billigen Preiſen.
Conrad Weylancl, gr. Klausſtr. 10.

in Reſpirator
Hellwig,

Barfüßerſtr. 9.

Gute Getreideſpreu iſt zu verkaufen beim
Gutsbeſitzer Krienitz in Sylbitz.

Zwei Doppelflinten von dem verſtorbenen
Büchſenmacher Ehrig ſind zu verkaufen bei

Wittwe Ehrig in Eisleben.
Neueſte bunte Sammetbänder, Gürtel und

Schlöſſer billigſt vei
Asüdor Lachummanm, Leipzigerſtr. 5.

Alle Sorten Wachslichter und Wachsſtöcke
empfehlen in Parthien billigſt

Louis Eltz S Ed. in Leipzig.
Auch wir rufen der verehrten Gaſtin Fräu

lein Laura Ernſt, welche vor ungefähr 2
Jahren ſchon durch ihre meiſterhaften Gaſtvor
ſtellungen als „Grille“ „Waiſe von Lowood“
und beſonders als „Mathilde das hieſige
Publikum entzückt hat, ein freudiges „Will
kommen zu und danken ihr für das zu
nächſtem Montag gewählte berühmte Raupach
ſche Schauſpiel: „Die Schule des Lebens“, wel
ches nicht verfehlen wird das großattige dra
matiſche Talent der überall verehrten Künſtle
rin im t Lichte zu zeigen.

Mehrere Theaterfreunde.

Ballhandschunhe
empfiehlt zu den billigſten PreiſenCur Woigt, Schmeerſtr. Nr. 33 34.
Sonntag giebt es Gänſe und Haaſenbraten
und friſche Pfannkuchen bei

A. Lehmann im Bierkeller.
Freybergs Saal.

Heute Sonntag 3 und 724 Uhr Con
cert. Nachmittag Liederkranz, Potpourri,
Abends die Traumbilder.

S Je Golde.
Thaldorf.

Sonntag den 18. d. M. e Wie u.
Ball, wozu ergebenſt einladet venicke.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Den geſtern Abend 7 Uhr an Krämpfen er
folgten Tod ihres geliebten Walther im Al
ter von 7 Jahren zeigen tiefgebeugt an

Rackwitz und Frau.
A. Elkner in Dornſtedt. Einer im Jntereſſe Vieler. Löbefün, am 9. November 1860.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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